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Und wird die Welt 
Auch noch so alt, 

der Mensch, 
der bleibt ein Kind!

Zerschlägt sein Spielzeug mit Gewalt,
wie eben Kinder sind!

Wenn alles erst in klein zerstückt
Und nichts mehr zu verderben,

so sucht er wieder –
neu beglückt –

und spielt dann mit den
Scherben!

Carl Spitzweg
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Liebe Wanderfreunde

Auch das diesjährige Programm bietet wieder
viele schöne Wanderungen.

Die Wanderführer freuen sich über gute Beteiligung.
Gäste sind uns immer willkommen. 

Sollten Sie zu einzelnen Veranstaltungen Fragen haben, 
erhalten sie gerne Auskunft von den Verantwortlichen.

Wir wünschen allen Wanderfreunden ein frohes und 
gesundes Wanderjahr 2015.

Wanderführer und Vorstandschaft im Schwarzwaldverein 
Altensteig.
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Donnerstagswanderungen:

Die Wanderungen finden jeweils am 2. Donnerstag im 
Monat statt.
 
Treffpunkt, Uhrzeit und Wanderziel werden in der 
Tageszeitung und im Altensteiger Amtsblatt sowie im 
Schaukasten am Marktplatz bekannt gegeben. 

Fahrten zu den Wanderzielen werden mit 
Fahrgemeinschaften durchgeführt. 

Interessierte sind herzlich eingeladen. 
......................................................................................................................................................

Klöppelgruppe

Der Schwarzwaldverein fühlt sich der Pflege fast 
vergessenen Brauchtums verpflichtet. 

Eine Gruppe widmet sich dem alten Kunsthandwerk des 
Klöppelns.
Wer gerne solche Arbeiten macht, ist herzlich eingeladen. 

Treffpunkt ist der erste Mittwoch im Monat ab 
18.30 Uhr im Vereinsraum Hohenbergstraße 41.

Information: Erika Schnäker  Mittlere Reute 16
72213 Altensteig  Tel. 0 74 53 / 95 24 91

......................................................................................................................................................
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Nordic Walking

Interessierte treffen sich jeden Dienstag zum Training. 
Die Bekanntgabe des Treffpunkts und der Uhrzeit erfolgt 
in der Tageszeitung und im Altensteiger Amtsblatt.
......................................................................................................................................................

Stammtisch

Jeden letzten Freitag im Monat treffen sich 
Wanderfreunde zum Stammtisch um 20.00 Uhr im 
Vereinsraum Hohenbergstraße 41 zum Kartenspiel  oder 
einfach um miteinander zu reden. 
Wer möchte, kann gerne dazukommen.
......................................................................................................................................................
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Wander- und Veranstaltungsprogramm

H    Halbtageswanderung T    Tageswanderung M    Mehrtageswanderung

Januar 2015

08. 01. Donnerstagswanderung

18. 01. Wandern zu Kartoffeln und Butter
H Abschluß im Vereinsraum  R. Courbain
......................................................................................................................................................

Februar 2015

07. 02. Hauptversammlung des SWV Altensteig
 im Gasthof  „Traube“ in Altensteig 

12. 02. Donnerstagswanderung

15. 02. Fasnetsküchle-Wanderung 
H Abschluß im Vereinsraum E. Kohnke-Saal
......................................................................................................................................................

März 2015

12. 03. Donnerstagswanderung
......................................................................................................................................................

April 2015

09. 04. Donnerstagswanderung

12. 04. Kuckucksweg Teil 1
H Stauchbach – Altnuifra – Sportheim

 G. Brenner,  P. Mast 
......................................................................................................................................................
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Mai 2015

10. 05. Frühwanderung
H E. u. A. Schnäker

14. 05. Donnerstagswanderung

31. 05. Ostweg
T  Freudenstadt – Alpirsbach P. Mast, G. Brenner
......................................................................................................................................................

Juni 2015

07. 06. Nachbarschaftstreffen in Altensteig 
T mit SWV Waldachtal, Pfalzgrafenweiler, Haiterbach

11. 06. Donnerstagswanderung

28. 06. Fautsburg
H Aichelberg - Kleine Enz - Fautsburg H. Schaible, F. Kern
......................................................................................................................................................

Juli 2015

09. 07. Donnerstagswanderung

12. 07. Mit Kindern  unterwegs
H Für junge Familien M. Rübenacker

26. 07. 5. Etappe auf der Murgleiter
T Hilpertsau – Gernsbach P. Mast, E. Kohnke-Saal
......................................................................................................................................................

August 2015

09. 08. Ostweg
T  Alpiersbach - Schiltach E. u. A. Schnäker

13. 08. Donnerstagswanderung
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30. 08. Neuneck – Schellenberg - Leinstetten
T zu  Gast beim SWV Pfalzgrafenweiler SWV
......................................................................................................................................................................................

September 2015

03. 09. - Westweg 13. bis 16. Etappe
06. 09. Wiedener Eck - Basel K. u. U. Sadler

10. 09. Donnerstagswanderung

27. 09. Kuckucksweg Teil 2
H Sportheim – Schwandorf - Beihingen  G. Brenner, P. Mast
......................................................................................................................................................................................

Oktober 2015

08. 10. Donnerstagswanderung

11. 10. Naturerlebnis - Wildes Monbachtal
T Von Bad Liebenzell durch die Monbachtalschlucht

K. Lutz, E. Schnäker
......................................................................................................................................................................................

November 2015

12. 11. Donnerstagswanderung

13. 11. Nachtwanderung
Mit gemütlicher Einkehr R. Courbain

......................................................................................................................................................................................

Dezember 2015

10. 12. Donnerstagswanderung

30. 12. Jahresschlußwanderung
H Anschließend Jahresrückblick mit Bildern

E. Kohnke-Saal, K. Hühnerbein
......................................................................................................................................................................................
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Sonstige Veranstaltungen 

Europawoche 2015

“Von der Enz zur Glems”

08. 05. ........................................Höfen – Bad Liebenzell 
09. 05. ........................................Bad Liebenzell – Weil der Stadt
10. 05. ........................................Weil der Stadt – Leonberg

Deutscher Wandertag 2015 

17. – 22. 06. ............................Paderborn
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Flößerzunft  „Oberes Nagoldtal“ 

Die Flößerzunft wurde im Jahre 1987 gegründet und 
bildet seitdem eine selbständige Gruppierung innerhalb 
des Schwarzwaldvereins Altensteig. 

Ihre Schwerpunkte sind:
die Brauchtumspflege im Bereich der Flößerei, 
die Erhaltung alter Floßeinrichtungen und 
die Erforschung alter Floßtechniken im Oberen Nagoldtal.

In den Sommermonaten veranstaltet sie mit dem 
Verkehrsamt der Stadt Altensteig Führungen:
„Auf den Spuren der Flößer“.

Interessierte junge Männer, die handwerklich begabt sind 
und zupacken können, sind herzlich willkommen.

Der monatliche Stammtisch (Ort bitte der Presse entnehmen) 
ist die beste Möglichkeit für einen ersten Kontakt oder 
über den Vorsitzenden.

Vorsitzender: Martin Spreng 72213 Altensteig
Walkenweg 5 Tel.:  0 74 53 / 43 78

......................................................................................................................................................................................
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Flößerführung 2015

Jeweils 14.00 Uhr an der Monhardter Wasserstube
Anmeldung 2 Tage vorher bei
Tourist-Info Altensteig Tel.: 0 74 53 / 9461-147

30. 05. ................................................................Monhardter Wasserstube
27. 06. ................................................................Monhardter Wasserstube
25. 07. ................................................................Monhardter Wasserstube
29. 08. ................................................................Monhardter Wasserstube
26. 09. ................................................................Monhardter Wasserstube

Eine Führung für Gruppen außerhalb der genannten Termine ist 
nach Vereinbarung möglich. 
Dauer ca. 90 Minuten.

Flößertreffen 2015

XX. International Timber Raftsmen Meeting:

10. – 12. 07. ......Valstagna – Valbrenta – Vicenza - Veneto
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Wanderführer 2015

Individuelle Auskünfte über Wanderungen können direkt 
beim jeweiligen Wanderführer eingeholt werden.

Brenner, Gerhard Tel.: 0 74 53 / 87 10
Courbain, René Tel.: 0 74 53 / 62 45
Hühnerbein, Karin Tel.: 0 74 53 / 79 95
Kern, Fritz Tel.: 0 74 84 / 3 45
Kohnke-Saal, Elfriede Tel.: 0 74 58 / 98 55 15
Mast, Patricia Tel.: 0 74 53 / 93 01 37
Rübenacker, Margot Tel.: 0 74 53 / 9 38 59 36
Sadler, Karin und Udo Tel.: 0 74 51 / 14 48
Schaible, Hans-Joachim Tel.: 0 74 58 / 13 08
Schnäker, Erika u. Aloys Tel.: 0 74 53 / 95 24 91

......................................................................................................................................................................................

Jeder kann mitmachen!
Wir freuen uns immer über neue Wanderführer/innen und 
über Wandervorschläge für das kommende Jahr

Mitgliedsbeitrag pro Jahr

Einzelmitglied.......................................................................22,00 €
Familie....................................................................................28,00 €
Flößerzunft (zusätzlich)......................................................7,00 €
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Vorstandschaft 

Schwarzwaldverein  Altensteig e.V.

Ehrenvorsitzender Karl Lörcher  Uhlandstraße 32
72213 Altensteig   0 74 53 / 68 27

1. Vorsitzender  Karl Rübenacker Daimlerstraße 2
72213 Altensteig    0 74 53 / 9 38 59 36

2. Vorsitzender Martin Spreng  Walkenweg 5
72213 Altensteig   0 74 53 / 43 78

Kassiererin Petra Schwald-Seeger Friedr.-Schleeh-Str. 3
72213 Altensteig   0 74 53 / 9 10 30 52

Wegewart Gerhard Brenner Allmandweg 4
72213 Altensteig .  0 74 53 / 87 10

Wanderwartin Erika Schnäker  Mittlere Reute  16
72213 Altensteig   0 74 53 / 95 24 91

Schriftführerin Monika Rothfuss  Danziger Str.11
Öffentlichkeitsarb. 72213 Altensteig   0 74 58 / 6 45

Heimatpflege René Courbain  Mühlstraße 8
72213 Altensteig   0 74 53 / 62 45

Naturschutzwart Wilhelm Huber Mühlenweg 10
72227 Egenhausen   0 74 53 / 10 70

Flößerzunft 

1. Vorsitzender Martin Spreng Walkenweg 5
72213 Altensteig   0 74 53 / 43 78
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Thema des Tages 
im Schwabo vom 15. März 2014

Farbe bekennen

Wandern? 
Ja klar, coole Leute schreiben Erfolgsbücher darüber! 

Naturschutz? 
Unbedingt, Baden-Württemberg wird schliesslich von 
Naturschützern regiert!

Heimat? 
Logo, Pop-Art-Künstler wie Stephan Strumbel verdienen richtig 
Geld damit!

Familie? 
Lebenswichtig, sagen Pateien und Kirchen!

Jugendarbeit? 
Noch wichtiger, damit die Kids nicht vorm PC veröden, sagt 
der gesunde Menschenverstand!

Wenn man als Nächstes nach dem Schwarzwaldverein fragt, 
wird trotzdem mancher stutzig:
Was hat denn dieser Rentnerclub mit all den Themen von eben 
zu tun? 
Eine ganze Menge! Sie machen sein Wesen aus seit 150 
Jahren. In den Wald rein wollen ja alle. Ihn als Erholungsraum 
erhalten, das tun aber leider nur wenige. Daher sind dringend 
Mitmacher gesucht. Denn wenn der Schwarzwaldverein 
ausstirbt, dann kann auch der Schwarzwald als Erholungsort 
einpacken.

Von Ralf Deckert

......................................................................................................................................................................................
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